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Die Kiste sieht aus, als hät-
te sie schon mehrere Kriege 
hinter sich, funktioniert aber 
so gut wie immer und ist trotz 
ihres Äußeren zuverlässig. Bei 
vielen „anständigen“ Men-
schen löst der Anblick dieses 
Motorrades vielleicht Kopf-
schütteln, Unverständnis und 

blankes Entsetzen aus, mit all 
dem Schrott und Trödel dran. 
Rattentreiber sind so indivi-
duell wie ihre Maschinen und 
lassen sich in kein Schema 
pressen, nur das ihnen Sta-
tussymbole gleichgültig sind. 
Eine Definition gibt es für Rat-
ten kaum. Schwarz oder bunt, 

voll Unrat und Gimmick’s oder 
nicht ... das ist egal und liegt 
im Geschmack des Einzelnen. 
Jedem bleibt es überlassen, 
wie er seine Ratte gestaltet. 
Der Erfindungsgabe sind kei-
ne Grenzen gesetzt. Öfters ver-
liert man angebrachte Anhäng-
sel, findet neue Dinge oder be-
kommt sie geschenkt. Eine 
Ratte hat ein Eigenleben und 
entwickelt sich ständig weiter 
– sie ist eben nie fertig. 

Irgendwie ist das 
Ratbike für mich eine 
Lebensphilosophie
Als ich keine Lust mehr ver-
spürte, als ich die BMW noch 
neu hatte, nach jeder Tour 
(schnell nur noch nach je-
dem Winter) den Chrom, Lack 
und Kunststoff zu putzen (ich 
Spießer) und es in einer Mo-
torradzeitschrift einen Bericht 
über Ratbiketreffen gab (so-
was gibt’s??? ... cool!!!), fuhr 
ich bald darauf mit den er-
sten schwarzmatten Verände-
rungen am Krad zu meinem er-
sten Treffen.
Und so begann das Ganze ein 
Eigenleben zu entwickeln. Ge-
weckt wurden Ergeiz und Be-
geisterung, für die Verände-
rungen am Zweirad. Bei Rat-
biktreffen springt der Funke 
über und der Virus bricht aus, 

 Motor rad

»Ratbike« kommt 
ja aus dem ameri-
kanischen. (wört-
lich Rattenrad).

Als Ratte wird ein 
Krad bezeichnet, 
das für die mei-
sten Menschen 
genauso absto-
ßend ist, wie das 
allseit’s bekannte 
Nagetier. 

Das Ratbike wird 
gefahren und 
nicht gepflegt – 
putzen ist da eine 
Sünde. (und da-
mit Ablasspflich-
tig).
 
Halter sprechen 
denn auch vom: 
es ist ein „Fahr- 
und kein Putz-
zeug“ ...oder:

Wenn Gott sau-
bere Mopeds ge-
wollt hätte, hätte 
er »Fit« in den Re-
gen gemischt.
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so dass meine Ratte nach so 
gut wie jedem Treffen verän-
dert heim kommt. 

Entweder man fährt 
Ratte und steht 
dazu – oder man tut 
es nicht
Vielleicht mag ich ja einen 
Hang zu Punk und Anarchie 
haben … Aber sicher doch ... 
Ich empfinde jedes Mal eine 
diebische Freude, wenn ich ir-
gendwo neben so einem tadel-
los gepflegten, Chrom- oder 
Tupperbomber parke. Ob vor 
der Eisdiele oder dem Kino, Bä-
cker oder Würschtelstand, die 
Aufmerksamkeit gehört im-
mer dem Dreckhaufen ... um so 
größer der Gegensatz, desto 
schöner, das ist dann gut für 
das eigene Wohlbefinden. Auf’ 
sicher bringe ich so meine Hal-
tung zur Zivilisation, Ellenbo-
gengesellschaft, Konsumter-
ror und den geheuchelten Wer-
ten und Moral, der Endlichkeit 
aller Dinge und so, zum Aus-
druck! ... oder bin ich einfach 
von  A D S  anfällig??
Leute, die sich und die Welt 
nicht so ernst nehmen, können 
sich allerdings das Grinsen 
nicht lange verkneifen. Und 
das macht ja auch Spaß, wenn 
Passanten ihre Freude an der 
Ratte haben.
Zumal es am Ratkrad doch 
ständig etwas Neues zu entde-
cken gibt.
Zitat einer Fotografin: „...für 
die Ratten sind viel mehr Fotos 
nötig weil so viel mehr dran ist 
an ihnen, als bei den ,üblichen‘ 
Custombikes.“

Die Frage, ab wann 
eine Ratte 
eine Ratte ist?
Die Frage, ab wann eine Rat-
te eine Ratte ist, erklärt sich 
durch einen zwangsläufigen 
Anteil von Show, aber eine 
low-cost Show (belangreich), 
während er in der Chrom-, Air-
brush- und Tuning-Szene mit 
hohem Unkosten-Anteil ge-
wollt ist … Wer’s  brauch??
Der aber durch Phantasie, ver-
bunden mit chaotischem Witz, 
nicht zwingend darauf ange-
legt ist.

Aber eines gibt es unter Rat-
bikern nicht. Das oft anzutref-
fende und durchaus nervende 
Marken- und Statusdenken um 
PS oder Endgeschwindigkeit, 
oder Hubraum, oder hachwas-
wardasschönteuer. Egal, ob 
Moped oder Brenner, Honda 
oder Harley, BMW oder Yama-
ha ... oder woher das Ding auch 
immer stammt ... das ist völlig 
Wurscht.  

Schrottfreie Fahrt 
und Ratte sich wer kann ... 

Gruß Andi
                                                                    




